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Der ttroftf Appell der alten 
Garde vor dem F ü h r n im neu 
«stalteten puftgarten. — D « 
Führer spricht zur alten Wart* 

«nWfilitti deS JnhreStageS der Machtergreisung wurde 
wieder der historische Fackelzug durch da» Branden 
bürget Tor veranstaltet Unter nicht endenwollendem 
Anbei der Bevölkerung marschiert die S A wie 183H 

durch da« Brandenburger Tor 

U n t e n : Der Führer grübt die alte Garde beim 
Borbeimarsch an der Reichskanzlei & 

Re,»»Minister Dr «oeddelS 
sprich! zur deutschen Ichul-
iuaend. — Blick in die Aula fer 
222. Volksschule in der Roitocker 
Strahe wübrend der Rede deS 
RetldSmtniiterS Dr «oebbel« 

D a r ü b e r : Aufmarsch der 
Standarten und gaynen im 

Lustgarten 

9mtm. > 3Harrt« (2), D*«f f-ßbolo, 
<•) 

L i n k » ! ««denkreier der T t a « 
darte .HanS ijderdard Wat 
kowlki" Der Fübrer der 
Standarte I .Hans Etxrhmd 
Maikowlki'. Ltandanen'ührei 
Hahn, legt am «rabe deS ge-
WUenen Etitrmiührert HanS-

Sberhard Maiiow«ki einen 
«ranz nieder 



CTCtn weis» schon „binnenland«' viel von lotsen, loisendampfern und Heuer-
schiffen? Höchsten« begegnen Helgolandfahrer auf S e e einem D«t welken 

iarfenDampfre oder den fern der Rüste verankerten Feuerschiffen, Vielleicht 
haben sie auch da« Glück, dort draußen da« gefährliche Manöver einer 
. lotsenversehung' beobachten zu können. 

loksenjchiffe kreuzen in mehrwöchigem Seedienst auf bestimmten S t a t i on« -
bejirfen. An Bord befinden sich stet« und jederzeit dienstbereite lotsen, die 
alle ihr» Führereigemchaften al« Kapitäne theoretisch und praktisch nach-
gewiesen baden. Alle Seefahrzeuge — gleich welcher A n und Nation — 
werden von ihnen mit größter Sicherheit durch die gefährlichen Fahrstraßen 
ihre« Lotsenbereich« geleitet. 

Auf der Kommandobrücke des lotsendampfer« suchen scharfe, wachsame 
Augen den Horizont nach aufkommenden Schiffen ad. Diese fordern ihren 
lotfen bedarf durch Funkspruch. Flaggen oder bestimmte Sirenenfignale vom 
lotsenstbiff an, I n rascher Fah r t .versehen' nun die Boot«leut» diese« Schiffe« 
mit schnellen Motorbooten die lotsen an oder von Bord der fremden Fahrzeuge. 

Auf ihren Kreuzfahrten nähern flch die lotsendampfer auch den roten 
Feuerichiffen T a g und Tlacht zeigen dieselben bestimmte Erkennungszeichen. 
Auch diese Wegweiser de« Meere« find mit den modernsten Anlagen für 
Funk-, S i g n a l - und Sicherheitsdienst ausgerüstet. Außerdem verfügen fle 
über groß, leuchtmaste» mit starken Lichtanlagen, Einsam Ist die l ag» dieser 
roten Wachtposten auf S e e und weltabgeschiedenin streng geregeltem Dienst 

Aufkommend» Seeschiffe in Erwartung der lotsen 

, j g <d 

Proviant» und V»stabgabe an da« Feuerschiff 
. E w » I I ' 

m 

Auf der Kommandobrücke »in»« Lotsendampfer« 

leben die Menschen hier 
an Bord , bi« auch ihnen 
nach langen Wochen die 
Ablösungen stch nahen. 

E« find alle« seefeste, 
weNerharte Gestalten, die 
lotsen, lotsendampfer-
und Feuerschiffbefahungen 
— wie e« fa auch im See» 
monnSberuf nicht ander« 
denkbar ist. 7iur wenige 
Wochen währt die Zeit 
des gutenWetter«. Herbst-, 
Winter- und Frühlahr«-
stürme türmen baldWellen 
zu Wasierbergen, deren 
Brecher die Fahrzeuge 
überstürzen. Dem la i en 

unbekannte Ereignisse 
können jeden Augenblick 
eintreten. T a g und Tlacht, 

mitunter wochenlang, 
kämpfen dann lotsen-
dampfer mit den auf-
gepeitschten Wogen — 
. re i ten ' dann Feuerschiffe 
an ihren Ketten, In allen 

Sugen erzitternd, die 
lellenbeege ab. Aber 

auch tagelang umhüllen 
undurchdringliche Ttebel 
Schiffe und Besahungen. 

3>rt und Qfafnftfemntr 
3 t X *o«a 

l i n k « : lotsen gehen auf 
Außenstation 



R e c h t « ! 
tthriBl «ranz, 

Deutschland» best« 
Skiläuferin S I E V W 

vertreten Deutschlands Farben 
k u tast doch fite geitl Aremen wir un« nicht g«ade erst. baß Deutschland mit brt Durchführung b*t CIi i pvif tast doch die Zeit! Kreuten wir un« nicht gerade erst, daß Deutschland mit der Durchführung der Llvmpiode beauftragt 

L U wurde? Und nun find schon die Llmnpifchcn Mnterspiele in vollem Gange, die von rttebt weniger a l l 28 Rationen beschickt 

Sndl — Deutschland steht seldstversttnbltch mit über 140 l e i 
nd mit ihren Teilnehmern jut Stelle — Estland und . . . Liechtenstew mit >e 6 Teilnehmern. Erfreulich die starke Beteiligung 

au» Amerika, Kanada, J apan und bet Wintersport s t a t t e n Rationen, wie Norwegen, Schweden und Finnland, die un» ihre besten 
» inner geschickt haben. Und da sind wir auch gleich mit der Krage da: können 
auch wir mit Stegen rechnen? 

Beginnen wtr mit dem Skisport, Bet den Krauen ist unsere Meisterin Christi 
Gränz Extraklaffe, da» hat He erst kürzlich bewiesen, und sie sollte sich auch gegen 
ihre stärkste Konkurrenz au» d « Schweiz. England, j j t a l i e n und Norwegen durch-
setzen. I m Slalom- und A5kahrt«laui taucht der Rame (Jranz noch einmal auf. 
Christi» lunger Bruder Rudi ist in die'em Jahre zur deutschen EpraNaffe auf-
yerückt^und gab selbst einem so allen Routinier wie Kranz PfnÜr Schellenderg eine 

lebl DSuber oder Johann P w ü t »«Ruft zu knacken. Beide, dazu wahrscheinlich Kri> 
oder Dr. BettetKteiburg oder Roman Wörndle <od«. oder?» werden die deut r-yreidurg 
Ichen Yarben würdig vertrete». 

Rech t» : 
I « Eithockehspiel 
trifft Deutschland 
auf schwerste 0»eg. 
n et Jaenick« recht«» 
ist immer noch die 
Stütz 

U n t e n : 
Die neue . 
Meisterin, Viktoria 
Lindpaintnet. »er-
tritt Deutschland« 
Karden im Ei»> 

kunstlaus 

>ia vertrete». Auch in der 4 mal 10-Kilometer-Staffel können wir 
mit einem guten Platz rechnen, denn die Bayetnstastel von Kaufmann, gellet, 
Motz und Kri«dl Däuber «euttr bet den De«>chen Meisterschaften aanz hervor 
tagende» Sönnen. Schwieriger wird e» in den anderen Konkurrenzen I m Spezial-
Sprunglauf find die Norweger mit Weltmeister Birger Ruud an der S e i t e nicht 
zu schlagen, und auch Üder 18 und 50 Kilometer sollte e» für un». trotzdem sich 
unsere Vertreter gewaltig verbeffert haben, kaum zu ganz großen Erfolgen reichen. 
Toni Zeller. Willi Bogn« . Waller Mo», Matthia» Wörndle, Albert Rtecke, M a n , 
gränz Haselberget, Alfred Stoll da» >i»d so einige Namen, die die Melde-
liste nennt. 

I m Bobrennen steht an erster Stelle der Rame kilian. Wir hoffen von unserm 
Weltmeister, bah er ben ersten Biererdob im heimatlichen « " 
an» Silian. von Balte, Schwarz, Huber heißt die erste 

Weltmeister, bah er ben ersten Viererbob im heimatlichen »e l tnde zum Siege^ührt. 
Schwarz, Huber h< ' 

»inrich«. Suca». Ruhstrat fahren den zweiten Bob und Nummer 8 heißt Walter 
trott , Werlich. «ummer, Bonhof. 

* r * Y 1 • 
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S t gibt nicht wenig Au»land«stimmen. die zwei 
deutsch« Bob« in Krönt s«h«n wollen Un« kann e» nur recht sein! Kilian-Hub«, 
« r a u Brehme und Hptm gähn Heimann. da» stnd unsere drei Zweierbob». 

I m Ei»laus können wir eigentlich nur mit Map« Herder Ernst Baier rechnen, 
die in blendender Manier in Berlin ihre Europameisterschaft im Paarlaufen »er-
leidigen konnten. Weit stärker ist aber die Konkurrenz in «atmisch. Wir hoffen 
oder und wünschen . . . 

I m Schnelläufen könne» wir nicht mit Erfolgen rechnen. Sandwer München 
wurde Deutschet Meister, a b « Norwegen», Kinnland», Amerika» und Österreich» 
Schnelläufer stnd un» doch noch »eit überlegen. I m Kunstlau'cn bet Männer 
wurde unser Meister Ernst Baier Dritter in der Europameisterkchast. wo ihn viele 
aber hinter korl Schäfer auf 
un» in » a t m i ich doch die 
Gegnerschaft wurden sie in 
Wenn sie die»mal weiter vorrücken — wtr würden un» freuen! I m ®i»l 
aber wird Kanada nicht zu ichlagen sein, wir haben hier nur eine reelle Platz 
chance. Gustav Jaenicke macht uneder mit — et wird die Mannschaft schon in 
Bewegung dringen! 

8 i n » : 
Willi S a n d s « . 

München, steht im 
»(«»(hnrnauf 

vor «in» schweren 
Ausgabe: Skandl 
navieuB »nd Ume» 
n l a» väuier stnd 

WeUklasie! 

R e c h t » : 
J n v a K V l a e t d l « 
N'cd den deutschen 

Bobfahrern ein 
Sie« ansagt. I n 
j".'::n:c'!l-:S>-lt«Ul 
Heimat fort haben 
ff« die besten A n t ' 
ficht«, auf ein« 

Goldmedaille 

L i n k « : 
Da» deutsch« 
Europa «ei kietpaat 

Ernst Bater — 
Mast« Herber hat 
des« Au»si«ten ans 
« i n « Olvmpt'chen 

S>e„ 

« e c h t « : 
Die beiden Reich»-
Ski t t a in« bet dem-
schen Läuf« bliebe» 
bemüht, ihre Schutz-
befohlenen.au' den 
T a g ' w Höchstior» 
zu bringen, vink» 
Söl l ing«, recht» 

Pell koser 

* 

0 
Sr i , Wiese 

U n t e n : Da» ftnbdi« vier 
hervorragenden Läuset der 
4x Iv-Ilm-Staffkl, di« di« 
Deutsch« Meisterschaft g« 
wannen. S i e kämpfen auch 

Recht« : 
atu P w ü t - Schellenberg 
utschland» Meister im 

Slalom- und Ab!ahrt»lauf, 
ist auch uns« erst« ve r t r e t« 
in di«I«m Wettbewerb bei den 
Vlvmpischen Winterspielen 

beto«b. Bon link»: 
v, Kaufmann, gel l« . 

Motz und griedl D ä u b « 

J 



Mälerschule der D/\F 
( r N f e Malerschule der Deutschen ArbeltSfront in Frankfurt 

am Maln erfaßt seit fahren ein Großteil der im Maler-
Handwerk arbeitenden Lehrlinge und Gesellen in Zeichen» und 
Werkstattklassen. 

Unter zwei Leitgedanken steht die Schule. A l s erstes geht 
dle Arbeit um den Aufbau einer neuen Handwerkskultur, und 
als zweites wendet stch die Schule in lhrer Breit» an den 
minderbemittelten begabten Iunghandwerker. 

I n diesem Winter wurden alS Erweiterung Zeichenklassen 
für daS graphische Gewerbe hinzugenommen. D l e »zusätzliche 
Berufsschulung' findet in dieser Dauereinrichtung ihre idealste 
Verwirklichung im Gaugebiet Hessen-Nassau. 

vpfcrT 
WC* 

Hinter 
hitfe 

ttuttl 
Immer wieder muffen v>» 

Schrlftzeichen geübt 
werden. Und gern? sieb» 

der eine dem anderen zu, 

ob er weitere Fortschritte 

gemacht bat 

T u t : Han« Schneider 

« u w . : Dr. W Dietz 
tBavariai 

J P * 

S(«r<i 
Entwerfende und hand-

werkliche Arbeit gehen 

Hand In Hand 

D e r Lehrer zeigt die Hand-
habung des Malgerckts/ 

auf eine geschickte Führung 

der Hand kommt t i beim 

Schriftmalen ganz be-
sonders an 

* * * * * 

O^jöctAeJ!. fZnßL 
Krypto gramm 

D l e Straße 
Mtnte kommt nach Mitternachl nach Haute — 

Mtnke kriegt eine« Mordskrach. — . B i s Mttter-
nacht muftt du tu der Kneipe sitzen? I* — Winke 
bringt kaum die Augen aus. Mtnke bringt kaum ben 
Mund aui. Trotzdem wehrt er sich: .Erlaube mal! 
Ich bin schon um zehn heimgegangen!" — . W a s ? 
Wo dein Stammtisch nur zwei kurze Strahen ent 
sernt ist?' - Murrt Mtnke: - - - - -
die Straften - aber so breit. 

»urz stnd sie schon 
sowei t !" 276 

Silbenrätsel 
o - ap - ba bar— de—»- e fel - fisch gen 

golb—haus—he— i—ka— ke le—li— n u s - » e l — 
ra—ra—rei—rdnt—sen—stand— stech—to—treit<ch 
—«-wat . Aus vorsiehenden 81 Silben sind 
I I Wörter zu bilben. deren AnsangSbuchstaben. 
von oben nach unten, und deren Endbuchstaben, 
von unten nach oben gelesen, etn Won von 
Schiller ergeben i.ch" gleich ein Buchslab«). 

Bedeutung der einzelnen Wdrter: 1. Wohl-
ittigkettsanüalt. 2. griechisches Heldengedicht. 
3. berühmter Phosiker. 4. Musikorchester, 5. Muse. 
« Aiersisch. 7. Planet. 8. deutscher Historiker. 
9 t'edensgemeinichnst. 10. Ntinpfianze. 11. Rodetl. 

l«2 

Schach 

~ 

i b c d t f g 
setzt in zwei Züge» matt US 

D a s Matck » a 
D a s groke ffnftballmatch war vorüber. 
.Viertausend Men>chen haben das Spiel g«-

nau versolgt!" ries der Begeisterte. 
Huschet wider'viach: „Nur drettauleadoeun 

hundertneunundneunzig." — .wieso?" 
Huichel seuszte: „ J a war auch unter de» Vier-

lausend und vor mlr saß etn Aroner. Dicker — 

.Warum hadt ihr das Bild so hoch gehSngt?" 

. E s wirk« so viel ähnlicher, du weiht doch. Tarne Anna 
ist immer so von ode» herab. .Mmim«•. Pau« 385 

Auflösungen aus voriger Tlummer: 
S t t b e n r ä t l e t : l . Ntcolai. 2. Usurpator 

8. Roland, 4. Dutzend, S. Unke. 6. Ringelnatter. 
7. Ehoral. 8. Haubenlerche, v Dukaten. 10. Emi 
nenz. U . Rachlp'auenauge 12. Waldmeister. 
18. Ingenieur. 14 Niveau. 15. Tautendichon. 
16. Engerling. 17. Rabatt». 18. Weigborn: .Nur 
durch den Winter wird der Lenz errungen." 

R a t l e l m a c h e r « H o t s » u n g : B u r g - u n d - e r 
E n t s c h ä d i g u n g : Saal —«al . 
Schach: l D«2-b2! Drobt auf T i m n M e 

2. DhS setzt matt, aus Kx-h5 2 Db2 >etzt man. 
und aus Läuserzüge i«t> «usnabm? von l. > 
2 8«4 setzt matt. 1 . . Lj5*«3+ 2 Db2-h<> 
letzt matt Eine hübsche Pointe! 

M a g i s c h e s Q u a d r a t : 1 Hecht. 2 Erlau 
3. Eleve. 4 Havel. 5, TueN 
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W i e gern kommen wir zu einer To t ! « 7» , . wenn um der 
freundliche Schein einer In den Farben zart abgetönten Lo-npe 
dazu einlade» Der breite Sdiirm l(t mH gestreifter Se ide*)« 
spannt, d i * In den Farben zu dem apar te» Maiol lko-Fufi paftt 

L A M P E N 
für 

L A N G E ABENDE 

Die Behaglichkeit einer Wohnung 
hängt nldit zuletzt mit sch&nen 
Lampen zusammen Hier m durdi 
eine neuartige Wand lampe e ine 
gemütliche lese • Edie gesdiof len 
worden 

Agln • Dr W e l l e r |3| 

l i n k s t Tisdi lompe eines Natur-
frewndei. Zwi lchen d ie be iden 
W ä n d e d t i Pergaments<#iirmi 
und Wie ienb lumen und Gräser 
elngepreft«, d ie m» Ihrer zarten 
Struktur ein schönes Mut ler b i lden 

Eine andere geschmadcvolle 
Tischlampe mit einer Glaskugel 
als Fuft Ein gefalteter Papler-
schlrm spendet mildes l id t l Eine 
diche Se 'denkorde l hält den 
Schirm zusammen und dient 
gleichzeit ig als Schmudt 

Aufn. > *. Perthommer 

l i n k s t Neuar t ige Leselampe, 
d ie bequem am Bert ode r Sofa 
Ufflbou, auch an einem hohen 
Stuhl angeschraubt werden kann 
Die Pergamentrol le IM mit zar-
ten Streublumen verziert Da d ie 
lompe nur wenig Platz bean-
sprucht, Ist s ie g e r a d e In kleinen 
Wohnungen sehr praktisch 

Aufn, i Bedier 5 Moof t 



QtvMchen raStflld»«! Sand. Kiefern und 
Havelsee» leuchtet in b « Sonn t d«» 

schneidend (alten KInierlag» ein »child niettag» etn Schild 
i< crfttnmtflibilfcrr Don 

ter Ht«e i ' 

schnei) 
.Ort® Ideen* ata". 
Dschungeln und 
Me SJeugter bei Spazlergilnger». der von 
d « Neubobel»b«ger « t rabe au» nicht viel 
mehr steht al« vier «cwacksköuset. jede» 
immerhin mit gut und gern l<X«Quadrat-
meter Saatfläche, eine « t t Farm, viel-
mehr eine Zuchtmistalt für Orchideen. 

Nach einem Schritt durch die «er-
bindungltür um s i n « un» sofort die 
typische «arme geuchtluft de» tropischen 
»ew«ch«haufe». a d « die Luft ist gar 
nicht icLrofll, ein Thermometer zeigt 
22 Grad al» vorgelchneb.'ne Temperatur 
0 * ist nicht gleich «rflaunltche» j u sehen, 
fetn Lianengewoge mit und ohne Kolibri» 
und Affen, sondern »tel« Reihen von 
Blumentöpfen « t t kräftig 6«dt(Metten 
Pflanzen, auf Stellagen und an der 
Gla»wand baumelnd, jüngere und SItete. 

Kterst bat man mit der Orchideenzucht 
England angefangen, «fahren wtr aus 

schon um die Mitte de» 
e< entivükelt« flrt, da 
Tradit ion I n Deutsch 

stch erst vor rund 30 C 
ein. 1MM 

5eV »ff 
* 

• 

in 
uns« 
18. 
eine 

-land ri 
Me ersten Züchtungen t 
die a l t e s einheimischen 

» M m 

etn^eitnifrben »re Zungen. Aber 
merkwürdigerweise ging die deutsche Äch t 
durch die Inflat ion zugrunde, und zwar 
wenig« durch da« Papiergeld al» vielmehr 

• : W f ' - ^ 1 < M l . \ A j* 
t " n J "V 

« r 

L i n k » u n t e n : 
Keinen Tag darf die 
Aufzucht un beobacht« 
bleiben. Die jungen 

Orchideen wollen 
dauernd buchstäblich 
unter die Lupe gc* 

nornotrn fetn 

Rech t» u n t e n : 
SorglSIttg werden 

die zarten Blüten in 
Watte und Seiden-

papier verpackt 

„ O r e f i i d i 
durch »oblenmangel- Man bat hernach 
ganz neu aufbauen müssen. 

e e n f f o r a 

die 
und 

Ungeheure Sorgfall und Pflege erfordert 
e Orchidee, wenn « a n sie »tos 

und aelunl 
Sattfeaa». 

wenn « a n sie .rafsenrein' 
fund «hallen wM. Bon den 1200 

den Stammformen. die ewst 
der Sxvedition au» dem tropischen 

Mittel- und Südamerika mitgebracht wur-
den und van denen leine zwei «5etrb»ertist 
blühen und wachsen, konnten nur fünf bis 
sech» al» Mutterpflanzen >ür die Samen-
ittrtminn an«sorttert werden. Die andern 
dienen betn RüKreuzen. Di« Hvdrlden 
»«brauchen ibr» »rbsubstanz ziemlich bald, 
und man m a l ihnen durch Kreuzung mit 
diesen reinrassigen Pflanzen immer wted« 
rein«» B i m zuführen. 

TLaMmin, 

i 
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